
Kreativität trifft Handwerkskunst 
Preise für Gesellenstücke im Schreinerhandwerk  

 

Ravensburg – Kreativität, handwerkliche Perfektion und ein spürbarer Stolz auf 
das Erreichte: Die Preisverleihung des Wettbewerbs „Gestaltete Gesellenstücke 
im Schreinerhandwerk 2025“ verwandelte am Freitagabend das Humpisquartier in 
eine Bühne für die besten Nachwuchsschreinerinnen und -schreiner der Region. 

Zwölf Gesellinnen und Gesellen hatten ihre mit viel Schweiß und Herzblut gefertigten Möbel zur 
Begutachtung durch eine Fachjury eingereicht. Gewertet wurde dabei nach den Kriterien 
Gestaltung, Verarbeitung, Funktionalität und Nachhaltigkeit. Entstanden ist eine Ausstellung, die 
Vielfalt, Kreativität und die hohe Qualität des regionalen Schreinerhandwerks eindrucksvoll vor 
Augen führt. Von eleganten Stühlen und Tischen über einen filigranen Schnapsschrank bis hin zu 
einem massiven Tischkicker im Eingangsbereich: Die Werke erzählten von Ideenreichtum, 
handwerklicher Präzision und einem besonderen Gespür für Material und Form.  

 

Die Eröffnung übernahm Schreinermeister Werner Mendel, Vorstandsmitglied der Innung. Er 
würdigte die zwölf Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die nach bestandener Gesellenprüfung ihre 
Stücke ein zweites Mal einer kritischen Prüfung stellten: „Alle Gesellenstücke hier haben das 
Prädikat sehr gut verdient. Man sieht, welche Kreativität unser Nachwuchs in die Arbeiten gesteckt 
hat. Als Schreiner sagt man da nur: Wow“, betonte er und dankte zugleich der Kreissparkasse 
Ravensburg für ihre Unterstützung. 



Jury-Mitglied Veit Edelmann, Lehrer an der 
Gewerblichen Schule Ravensburg, erklärte in seiner 
Rede anhand einer Tischuhr, die seine Schüler im 
ersten Lehrjahr gestalten, die Grundlagen guten 
Designs: Funktionalität, Aussehen und Symbolik. 
Diese Prinzipien seien auch in den ausgestellten 
Gesellenstücken wiederzufinden. Auch die weiteren 
Redner betonten den hohen Stellenwert des 
Handwerks für die Region. Die Jury zeigte sich 
beeindruckt von der Bandbreite der eingereichten 
Arbeiten: Möbel aus Apfelholz, Eiche im japanischen 
Stil, markantes Zwetschgenholz oder elegante 
Entwürfe aus Esche und Kastanie. Ob Tisch, Stuhl 
oder Kicker – jedes Stück spiegelte nicht nur 
handwerkliches Können, sondern auch die 
Persönlichkeit seiner Schöpferinnen und Schöpfer 
wider. 

Die Preisträger 2025: 1. Platz: Melanie Elbs, 2. Platz: 
Niklas Rückert, 3. Platz: Jannik Hildebrand. Neben 
Urkunden erhielten die drei Erstplatzierten auch 
Geldpreise.stbox 
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Der Text ist der SZ vom 10.9.2025 entnommen. Die 

Fotos stammen von der Museumsgesellschaft 

Ravensburg e.V. 

 

 

 

 



 



 


